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"Auf Sicht planen" so fing diese Spalte 
im Dezember an - und es bleibt dabei. 
Als das Coronavirus vor fast einem Jahr 
anfing sich auszubreiten, sagten manche 
Experten in den Medien, das werde ein 
bis eineinhalb Jahre dauern, bis die Lage 
im Griff sei. Wir schüttelten ungläubig 
die Köpfe.

Nun planen wir immer noch "auf  Sicht" 
- davon lesen Sie auch in  dieser Ausgabe. 

Aber es gibt auch Schönes und Aus-
sichtsreiches wie etwa die "Grüße aus 
London" und Angebote alternativer Ge-
meindearbeit: Offenes Ohr der Jugend, 
Videokochbuch, CDs zum Mitsingen 
zuhause. Wir freuen uns auf Ihr Interesse.

Ihr Pfarrer Markus Pein

Liebe Leserinnen und Leser!



Andacht 3

Bei Gott bin ich unvergessen

Foto:gep / Stefan Lotz

Überall muss ich meinen Namen auf-
schreiben und hinterlegen. So ganz wohl 
ist mir nicht dabei. Der Missbrauch meiner 
Daten ist dadurch natürlich möglich. Auch 
Warn-Apps, wenn sie denn funktionieren, 
zeichnen meinen Weg auf. Da ist es gut, 
wenn aufgeschrieben ist, wer wem wann 
begegnet sein könnte.

Mag sein, dass wir mit geschriebenen 
Worten eine besondere Sicherheit verbin-
den. So nach dem Motto: Was du schwarz 
auf weiß besitzt, kannst du getrost nach 
Hause tragen. Vielleicht glauben wir uns 
mit einem Schrift-stück auf der sicheren 
Seite.Manchmal haben wir aber auch das 
ungute Gefühl, mit unserem Namen, unse-
rer Adresse geben wir zu viel von uns preis, 
verleihen anderen Macht über unser Leben.

Die eben gerade berufenen und ausge-
sandten Jüngerinnen und Jünger berichten 
Jesus ganz aufgeregt von ihren Erfolgen. 
Jesus warnt sie mit dem Hinweis, dass 
es immer zerstörerische Mächte gibt, die 
Erfolge auch zunichtemachen können. 
Überschätzt euren Ein-fluss nicht. Jesus 
sagt: Darüber hinaus freut euch nicht, dass 
die Geister und Mächte euch untergeord-
net sind, aber freut euch, dass eure Namen 
im Himmel aufgeschrieben stehen.

Wenn etwas festgeschrieben ist, sollte 
es unveränderbar sein. Meine Nähe zu 
Gott ist unverrückbar, mein Name ist 
im Himmel g eschrieben. Menschliche 
Schrift verblasst, geht verloren, bei Gott 
bin und bleibe ich unvergessen.

Monatsspruch Februar
Freut euch darüber,  
dass eure Namen im Himmel verzeichnet sind!

Lukas 10,20



Die Gedanken in der Andacht von 
Pfarrer Markus Pein über Matth. 21, 1-11 
(Einzug in Jerusalem) stimmte das Presby-
terium auf den Adventsbeginn ein – mit all 
den Schwierigkeiten und all dem Schönen, 
das diese Zeit uns bietet. Im Januar stellte 
er uns die Frage nach dem „vernünftigen 
Gottesdienst“, den wir Christinnen und 
Christen zu tun hätten (nach Paulus).

Im Dezember haben wir Anette Kopp 
(Evangelisches Verwaltungsamt) aus un-
serer Runde verabschiedet. Wir, das Pres-
byterium, danken Frau Kopp ganz herzlich 
für die Begleitung unserer Sitzungen in 
den letzten Jahren und wünschen ihr für 
ihren Ruhestand alles erdenklich Gute. 

Wir begrüßen Heidi Schulz, die ab Ja-
nuar an unseren in der Regel monatlichen 
Treffen als Vertreterin des gemeinsamen 
Gemeindeamtes teilnehmen wird.

Die Niederschriften der Sitzungen vom 
03.11. und 01.12.2020 wurden einstimmig 
angenommen, ebenso die vom 15.12.2020 
(Sondersitzung).
Finanzangelegenheiten

Das Presbyterium nahm das Protokoll 
des Finanzausschusses vom 19.11.2020 
zur Kenntnis, ebenso die Entlastung für 
die Jahresabschlüsse 2016-2018, ausge-
sprochen durch die Rechnungsprüfungs-
stelle Rhein-Ruhr-Wupper. 

Das Bilanzergebnis der Evangelischen 
Kirchengemeinde Essen-Überruhr für 
das Jahr 2019 fällt mit einem Plus von 
24.424,18 € positiv aus. Diese wird der 
Freiwilligen Allgemeinen Rücklage zu-
geführt (Beschluss des Presbyteriums). 
Dieser Jahresabschluss muss noch von der 
oben genannten Stelle überprüft werden. 
Bauangelegenheiten

Die Renovierungsarbeiten nach dem 
Wasserschaden laufen zur Zeit, jedoch 
verschiebt sich der Termin der Übergabe 
vom 23.12.2020 in den Januar 2021. Die 
Malerarbeiten werden spätestens Ende 
Januar erledigt sein, ebenso müssen neue 
Türen eingebaut werden, weil die Zargen 
beschädigt wurden. Wenn die Wohnung 
im 2. Obergeschoss frei wird, wird sie 
renoviert und kann voraussichtlich ab 
März 2021 vermietet werden. Ebenso 
wird dann die Außentreppe entfernt, weil 
sie nur temporär als Notausgang für die 
KiTa-Kinder diente.  

Im Pfarrhaus Langenberger Straße 
wurden die Kellerfenster erneuert.

Zur Zeit findet der Umbau des Pfarr-
büros für Pfarrer Volker Stamm in der 
Überruhrstraße 68 statt. 

Im Stephanus-Gemeindezentrum wurde 
versucht einzubrechen, die Erweiterung 
der Alarmanlage wird mit der Firma 
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geklärt, die Möglichkeit einer Videoüber-
wachung ebenfalls abgesprochen. 

Herr R. Chaendera wird damit beauf-
tragt, regelmäßig im Friedrich-Gräber-
Haus (Neubau) und an den Überruhrstraße 
nach dem Rechten zu sehen.  
Änderung der Gottesdienstzeiten

Mit der Kirchengemeinde Relling-
hausen ist eine Zusammenarbeit im 
Bereich der Gottesdienste ab dem neuen 
Kirchenjahr möglich. Das Presbyterium 
der Gemeinde Rellinghausen hat bereits 
eine Verschiebung des Beginns ihrer 
Gottesdienste von 10:30 Uhr auf 11:00 
Uhr beschlossen. Bei einer Verschiebung 
der Gottesdienste in Überruhr von 10:00 
Uhr auf 9:30 Uhr ist es zeitlich möglich, 
dass beide Gottesdienste von nur einem 
Pfarrer gehalten werden könnten. Es 
entspann sich eine lebhafte, längere „Für 

und Wider“-Diskussion. Nach Abwägung 
aller Argumente hat das Presbyterium bei 
1 Enthaltung beschlossen, den Beginn der 
Gottesdienstzeiten an Sonn- und Feierta-
gen ab dem 02.05.2021, begrenzt für die 
Zeit von 12 Monaten, von 10:00 Uhr auf 
9:30 Uhr zu verlegen. Vor Ablauf der 12 
Monate wird das Presbyterium die Got-
tesdienstzeiten evaluieren. 
Neuer Kollektenplan

Die Präsenzsitzung des Ausschusses 
für Theologie, Gottesdienst und Kir-
chenmusik im November 2020, in der 
normalerweise vor Beginn des neuen 
Kirchenjahres am 1. Advent die freien 
Kollektenzwecke festgelegt werden, 
musste Corona-bedingt ausfallen. Pfarrer 
M. Prang hat die Hauptarbeit übernommen 
und den Mitgliedern des Presbyteriums 
den neuen Kollektenplan vorgelegt. Ne-
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Seelsorgetelefon
Pfarrer Markus Pein
   Telefon 0201 85 85 203
Pfarrer Volker Stamm
   Telefon 0201 58 10 05
gegebenenfalls bitte einen Rückrufwunsch 
auf dem Anrufbeantworter hinterlassen

oder

Telefonseelsorge Essen
Telefon 0800 111 0 111
     0800 111 0 222

weiter Seite 7
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 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 

Dahlhauser Straße 159 • 45279 Essen-Horst 

Überruhrstraße 456 • 45277 Essen-Überruhr

 0201 - 53 10 10

Den letzten Weg liebevoll begleiten

Thorsten Lelgemann
- geprüfter Bestatter - www.multhaupt-feldmann.de



ben den von der Evangelischen Kirche 
im Rheinland vorbestimmten Zwecken 
sollen u. a. Flüchtlingsprojekte in Grie-
chenland und Italien unterstützt werden. 
Die Sonntagskollekten, die das Presbyte-
rium festlegen kann, kommen Aufgaben 
der Gemeinde zu Gute. Übrig bleiben 4 
noch offene Kollekten, mit denen wir auf 
aktuelle Ereignisse reagieren können. 
HeiligAbend / Weihnachten 2020 – 
ein Rückblick

Weihnachten – ohne Präsenzgottes-
dienste in unserer Stephanuskirche erst 
kaum vorstellbar – dann Wirklichkeit. In 
einer Sondersitzung am 15.12.2020 musste 
das Presbyterium beschließen, alle Prä-
senzgottesdienste bis zum 10.01.2021 aus-
zusetzen, dann verlängert bis mind. Ende 
Januar 2021. Durch den Einsatz vieler 
Haupt- und Ehrenamtlicher gab es an den 
Festtagen eine große Anzahl von Angebo-
ten, sowohl analog als auch digital. Man 
könnte von einem „Spaziergang durch die 
Advents- und Weihnachtstage“ sprechen, 
der nicht ersetzen konnte, aber sehr berei-
chernd war. Für viele war es ein anderes, 
aber kein verlorenes Weihnachten. 

Für den digitalen Adventskalender 
wurden insgesamt 26 Filme vorbereitet, 
gedreht und geschnitten. 

Genauso liebevoll und von langer 
Hand vorbereitet wurde „Weihnachten 
in der Tüte“, eine wirklich tolle Idee. 
In der Januarsitzung berichtete fast alle 
PresbyterInnen von positiven, begeisterten 
Rückmeldungen, teilweise sogar mit Fotos 
versehen.

Die Gottesdienste an Heiligabend auf 
Youtube wurden etwa 430 mal angeklickt, 
am 1. Feiertag 127 mal, eine erstaunlich 
hohe Zahl. Der geistliche Weihnachts-
baum wurde rund um die Festtage 3 mal 
bestückt. 

Last but noch least: In die offene Kirche 
am Nachmittag des 24.12.2020 kamen 
etwa 85 Personen, davon viele Familien 
mit Kindern. 
Wahl der Abgeordneten zur 
Kreissynode des Kirchenkreises 
Essen

Da bei der Wahl der Abgeordneten in 
der Presbyteriumssitzung am 05.05.2020 
die 3. Pfarrstelle noch nicht besetzt war, 
konnte nur Pfarrer Markus Pein als Ab-
geordneter gewählt werden. Nachdem 
Pfarrer Volker Stamm am 01.12.2020 
seinen Dienst in der Gemeinde angetreten 
hat, hat das Presbyterium ihn in der De-
zembersitzung einstimmig als 2. theologi-
schen Abgeordneten für die Kreissynode 
gewählt und er hat die Wahl angenommen. 
Bericht aus der Sitzung des 
Arbeitskreises Christen gegen 
Rechtsextremismus

Olaf Eybe berichtet von der Sitzung 
des Arbeitskreises am 01.12.2020. Der 
Arbeitskreis informierte über seine 
Aufgaben, Ziele und wie wir uns als 
Christen für eine Miteinander und gegen 
rassistische und menschenverachtende 
Haltungen nachhaltig engagieren können. 
In Dortmund existiert schon ein solcher 
Arbeitskreis mit etwa 100 Mitgliedern, 
der im dortigen Kirchenkreis verankert 
ist. Dasselbe wird auch für Essen ange-
strebt. Wer interessiert ist, soll Herrn Eybe 
kontaktieren. 
Austritte aus der Gemeinde

Leider muss unsere Gemeinde fast 
jeden Monat einige Austritte zur Kennt-
nis nehmen. Uns als Presbyterium inte-
ressieren natürlich die Gründe für einen 
solchen Schritt. Deshalb wollen wir eine 
Initiative von vor einigen Jahren wieder 
aufgreifen und einen Brief zeitnah an die 
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Austretenden senden mit der Bitte um 
Rückmeldung. Nur dann können wir als 
Gemeinde reagieren, etwas verändern und 
verbessern.
Vorsitz der Diakoniestiftung

Nach dem Ausscheiden von Pfarrer 
Martin Prang aus dem Dienst war der 
Posten vakant. Pfarrer Volker Stamm wird 
als Vorsitzender der Stiftung durch das 
Presbyterium bestätigt. 
Kinder- und Jugendarbeit

Das Protokoll der Sitzung vom 
27.09.2020 wurde zur Kenntnis genom-
men und Jan Meier berichtete von der 
Sitzung vom 26.11.2020. An der aktuel-
len Situation des Jugendhauses hat sich 
leider nichts verändert, die Kinder- und 
Jugendarbeit kann weiterhin nur online 
stattfinden. Angebote dazu finden sich 
auf der Homepage. Die Ehrenamtlichen 
entwickeln z. B. Spiele und mehr. 

In der Zeitung wurde über die „Situ-
ation“ der Jugendlichen in Holthausen 
berichtet. Drogenhandel und Vandalismus 
würde sich häufen, vor allem im Bereich 
Schaffelhoferweg. Die Jugendhäuser in 
der Umgebung hatten mit Jan Meier und 
Astrid Dahlmann Kontakt aufgenommen. 
Institutionen und Bezirksvertretung ha-

ben sich schon einmal am Runden Tisch 
getroffen und werden weiter über eine 
Lösung beraten. 
Friedhofsangelegenheiten

Pfarrer Martin Prang berichtete von der 
Friedhofsbegehung am 25.11.2020. Bei 5 
Gräbern gibt es Probleme, sei es weil sie 
teilweise ungepflegt sind, weil die Nut-
zungsberechtigten verstorben sind, oder 
weil Angehörige auf Anschreiben nicht 
reagieren. 

Zukünftig soll ein neuer Grabtyp ange-
boten werden, da die Nachfrage nach einer 
Urnenbestattung unter Bäumen größer 
wird. Dafür wird ein Konzept entwickelt, 
nach dem die Urnen unter jungen Bäumen 
beigesetzt werden. Wenn die Plätze aus-
geschöpft sind, kann der Baum in Ruhe 
wachsen. 
Zum Schluss

Das „normale Gemeindeleben“ liegt 
seit einem dreiviertel Jahr mehr oder 
minder brach. Wie können wir trotzdem 
die Kontakte zu den einzelnen Gemein-
degliedern intensivieren? Wer fühlt sich 
einsam? Wer würde sich über einen Anruf 
freuen? Wer braucht vielleicht jetzt Hilfe 
bei Alltäglichem, z. B. dem Einkauf?

Wenn Sie sich angesprochen fühlen 
oder jemanden kennen, bitte melden Sie 
sich bei den Pfarrern, im Gemeindebüro, 
bei den PresbyterInnen oder bei jeman-
dem, der Ihre Bitte weiterleiten kann. 

Am Ende der Presbyteriumssitzung 
im Dezember legte das Presbyterium die 
Ausschusstermine für das Jahr 2021 fest. 

Pfarrer M. Pein beendete die Videokon-
ferenzen jeweils mit einem Gebet. 

Angelika Blechinger

8

Offene Kirche
für private Andacht und persönliches 
Gebet ist die Stephanuskirche
mittwochs 17 - 18 Uhr geöffnet.

Die Andachtsstunde wird von Organist 
Bernhard Schüth musikalisch untermalt.

Bericht aus dem Presbyterium
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Vorgestellt: 
Yasemin Bösing

Ya s e m i n  B ö s i n g  i s t  n e u e 
P f l e g e d i e n s t l e i t e r i n  d e r 
Diakoniestation Essen-Kupferdreh; 
ihr Einzugsgebiet umfasst auch 
die Kirchengemeinden Überruhr, 
Heisingen, Burgaltendorf und 
Rellinghausen. Hier stellt sie sich 
vor.

Liebe Gemeindemitglieder,
gern möchte ich mich Ihnen als die neue 

Pflegedienstleiterin der Diakoniestation 
Essen-Kupferdreh vorstellen: Mein Name 
ist Yasemin Bösing, ich bin 36 Jahre alt, 
habe zwei Kinder und bin seit fast 20 
Jahren in der Pflege tätig, davon seit 14 
Jahren ambulant.

Mir hat der Pflege-Beruf immer sehr 
viel Freude bereitet, da er sehr vielschich-
tig ist und ich gern Kontakt zu Menschen 
habe. Auch wenn sich gerade jetzt in 
Corona-Zeiten die Begegnungen mit den 
Menschen sehr verändert haben – eine 
Umarmung und das Händeschütteln fehlen 
–, versuchen wir die Herzlichkeit durch 
liebevolle Gestik und Mimik, weiter auf-
recht zu halten.

Als Pflegedienstleiterin ist es in be-
sonderem Maße eine Herausforderung, 
ein gutes Gleichgewicht zwischen Mit-
arbeitenden- und Patientenwünschen zu 
finden. Ich denke, dass ich gemeinsam mit 
meinem Team durch entsprechende Em-
pathie, eine individuelle, gute Beratung 
und hochwertige Betreuungs- und Pfle-
geleistungen diese Pandemie-Zeit und die 
kommenden Jahre gut bewältigen kann.

Ich freue mich sehr auf die neue Her-
ausforderung in der Diakoniestation Es-

sen-Kupferdreh, auf die Zusammenarbeit 
mit meinem erfahrenen Team und möchte 
in Kupferdreh und den umliegenden 
Stadtteilen eine gute Ansprechpartnerin 
für alle Belange rund um die ambulante 
Pflege werden. Vielleicht lernen wir uns 
ja bald einmal kennen. Melden Sie sich 
gern bei mir!

Kontaktdaten:
Yasemin Bösing 
Diakoniestation Essen-Kupferdreh
Fahrenberg 6 | 45257 Essen
Telefon 0201 8585046
Fax: 0201 8585048
Mail: Team-Kupferdreh@diakoniestati-
onen-essen.de 
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Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30

Bestatter sein heißt für 
uns wesentlich mehr als 
die Formalitäten einer  
Beerdigung zu  erledigen. 
Wir möchten  Wegbeglei- 
ter sein in einer Zeit, die 
eine  emotionale Ausnah-
mesitu ation für die  Betrof- 
fenen darstellt. Unser Anlie- 

gen ist es, Sie ausführlich 
und einfühlsam zu beraten. 
 
Bereits in 5.  Generation 
begegnen wir dem Tod mit 
Respekt und  Ehrfurcht.    

Wir nehmen uns 
Zeit für Sie!

Seit 130 Jahren Einfühlungsvermögen.

www.bestatter-in-essen.de

An dieser Stelle könnte 
Ihre Werbung stehen.

Es lohnt sich, denn 
immerhin erreicht 

die gedruckte 
Ausgabe unseres 

Gemeindebriefs rund 
3.000 Haushalte in 

Überruhr.
info@kirche.ruhr
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Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr	 Klapperstr. 72		  	 48 04 27

Presbyterium

Gemeindebüro	 Langenberger Str. 434 a		  	 8 58 52 21 
Alexandra Weierstahl	 E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax	 8 58 50 22 
Öffnungszeiten: Di, Do, 9.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas Piechowiak	 Langenberger Str. 434 a		  	 8 58 51 29
	 kuester@kirche.ruhr 
Jugendbüro	 Langenberger Str. 434 a		  	 3 30 27 66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier	 jugend@kirche.ruhr
Kirchenmusiker	 Bernhard Schüth		   	0157 34 55 61 54 
Musikförderverein	 Erwin von Bergen		   	 58 39 34
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)		   
Dagmar Hamm 		  	 58 66 67	 Christa Vogt	 	 58 17 23 
Erika Klammer		  	 8 58 66 86	 Carla Müller	 	 5 80 01 07
Christa Imberg		  	 58 37 16	 Margrit Weber	 	 58 20 56
Friedhofsgärtner	 Peter Kieckbusch	 kieckbusch@kirche.ruhr	  	 48 14 77 
Friedhofsverwaltung			   	  22 05 - 5 20

Pfarrer Markus Pein	 Langenberger Str. 426 a	 	 8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk	 Vorsitzender d. Presbyteriums 
	 markus.pein@kirche.ruhr
Pfarrer Volker Stamm	 Überruhrstr. 68	 	  58 10 05 
2. Pfarrbezirk	 volker.stamm@kirche.ruhr
Sonja Ahrens		  	 58 76 27
Harald Beyer		  	 8 58 63 17
Angelika Blechinger		  	 58 16 83
Olaf Eybe		  	 26 84 04 
Christoph Galleiske		  	 4 79 88 71 
Gabi Gerhardt	 Finanzkirchmeisterin	 	 58 76 27 
André Heuer		  	 5 80 93 48
Manfred Jürgens	 Stellv. Vorsitzender d. Presbyteriums	 	 8 58 52 21
		  und Baukirchmeister	
Ronja Koch		  	 57 18 53 92
Jan Meier	 Mitarbeitendenpresbyter	 	 9 46 04 93
Sieglinde Schmitting	 Diakoniekirchmeisterin	 	 58 75 61
Claudia Schneider		  	 58 32 00
Julian Sewing		  	 85 01 93 80

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Nicole Weber	 Hinseler Hof 29 a		  	 26 64 - 60 41 00 
Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole Sperling-Vengels 	 Krummecke 7		  	26 64 - 60 71 00
Karl-Schreiner Haus - Kinder- und Jugendheim 
Oliver Kleinert-Cordes	 Krummecke 9-15	 	 26 64 - 10 41 00 
Heinrich-Held-Haus - Pflegeeinrichtung für Menschen mit individuellem Hilfebedarf 
Angelika Hardenberg-Ortmann	 Langenberger Str. 502	 	 61 51 79 - 0 
Wilhelm-Becker Haus - Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung 
Markus Hamann	 Milchstr. 14		  	 26 64 - 30 31 00 
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst	  
Yasemin Bösing	 Fahrenberg 6, 45259 Essen	 	 8 58 50 46 
	 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar. 
Flohkiste - Kindertagespflege	www.flohkiste-überruhr.de



Gottesdienste

Sonntag	 7. Februar 2021 - Sexagesimae 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Pein

Sonntag	 14. Februar 2021 - Estomihi 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Pein

Sonntag	 21. Februar 2021 - Invokavit 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Stamm

Sonntag	 28. Februar 2021 - Reminiscere 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Mag. theol. Koch	

Sonntag	 7. März 2021 - Okuli 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Pein

Gottesdienste in Corona-Zeiten
Das Presbyterium der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Überruhr hat be-

schlossen, dass in der Zeit des Lockdowns keine Gottesdienste in der Stephanuskirche 
stattfinden. Bei Drucklegung dieser Ausgabe hatte die aktuelle Coronaschutzver-
ordnung des Landes NRW Gültigkeit bis zum 
14.02.21. Im Falle von Lockerungen nach diesem 
Datum hofft das Presbyterium, wieder Gottes-
dienste anbieten zu können. Sie werden voraus-
sichtlich nur in eingeschränkter Form - begrenzte 
Teilnehmendenzahl, Abstand, Maskenpflicht, kein 
Gemeindegesang, kein Abendmahl - möglich sein. 
Taufen können bis auf Weiteres nicht gefeiert werden. 

Es finden auch keine Gottesdienste in Altenheimen 
oder für Schulen statt. Die Gemeindeglieder in den  
Altenheimen werden zurzeit mit speziell aufgezeich-
neten Videogottesdiensten und Lesepredigten versorgt.

Das Presbyterium lädt herzlich dazu ein, alternative digitale und analoge Angebote 
zu nutzen: Die Sonntagsgottesdienste werden als Aufzeichnung im gemeindeeigenen 
YouTube-Channel angeboten. Der YouTube-Channel ist zu finden unter http://kirche.
ruhr/videos oder mithilfe des nebenstehenden QR-Codes. Leseandachten hängen am 
Schaukasten an der Stephanuskirche zum Mitnehmen (und auch Weiterverteilen) aus.

Aktualisierte Informationen sind auf www.kirche.ruhr und in den Schaukästen zu 
finden.
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Mit der kirchlichen Be-
sta t tung erweis t  d ie 
christ l iche Gemeinde 
ihren Verstorbenen ei-
nen  l e t z ten  D iens t . 
Angesichts des Todes 
verkündigt sie die Herrschaft des auferstan-
denen Christus über Lebende und Tote.

In der Taufe sagt Gott 
Ja zu uns. Er will unser 
Gott sein, und wir sollen  
s e i n e  K i n d e r  s e i n .

HINWEIS:
Im Gemeindebrief werden regelmäßig die Namen von Täuflingen, Konfirmanden und Konfirmati-
onsjubilaren, Brautpaaren sowie Verstorbenen veröffentlicht.
Gemäß § 11 Absatz 1 der DSVO (Datenschutzverordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland) 
wird hiermit darauf hingewiesen, dass Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer Namen 
nicht einverstanden sind, ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich oder auf anderem Weg im Ge-
meindebüro erklären können. Der Widerspruch muss rechtzeitig (vor Redaktionsschluss) eingegangen 
sein und es sollte mitgeteilt werden, ob der Widerspruch einmalig oder dauerhaft zu beachten ist.

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.
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Stephanus-Gemeindezentrum und Stephanuskirche
Presbyterium	 Dienstag	 2. März	 18.30 Uhr 
	 Dienstag	 6. April	 18.30 Uhr
Altenstube	 dienstags			   15.00 Uhr
Bezirksdienst 	 Mittwoch	 3. März	 16.00 Uhr
Frauenhilfe 
Die Frauenhilfe trifft sich unter - Corona-Bedingungen (AHA+L= Atemmaske / 
Händewaschen / Abstand und Lüften) -  wieder zu den üblichen Terminen und 
Zeiten. Es wird darum gebeten, sich zu den Treffen telefonisch anzumelden: 
Frau Hamm, T. 58 66 67 - Frau Klammer, T. 8 58 66 86 
 
 

Vorbereitungsteam für die Kinderbibletage 
	 donnerstags		  19.30 Uhr 
	 Kontakt: Pfr. i.R. Martin Prang, T. 58 10 05
Vorbereitungsteam für den Konfirmandenunterricht 
	 dienstags			   18.00 Uhr 
	 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 85 85 203
Pfadfinder Stamm Eberhard Wittgen - Gruppenstunde 
	 donnerstags			   17.00 - 18.30 Uhr 
	 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 85 85 203
Spielenachmittag				    15.00 - 20.00 Uhr
Hartz IV Beratung	 mittwochs			   10.00 - 12.00 Uhr
Kirchenchor 	 mittwochs			   18.30 Uhr
Chor Querbeet	 freitags			   18.00 Uhr	
Kinderchor 	 freitags			   17.00 Uhr 
	 Kontakt: Bernhard Schüth, T. 0157 / 34 55 61 54
FrauenAbend	 3. Dienstag im Monat	 20.00 Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum
Offenes Haus	 für Kinder und Jugendliche 
	 dienstags u. mittwochs	 15.00 - 20.00 Uhr 
	 freitags			   15.00 - 17.00 Uhr
KinderDisco	 für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren	  
	 freitags			   17.00 - 19.00 Uhr
Chill-Out	 für Jugendliche ab 16 Jahren 
	 freitags			   19.00 - 22.30 Uhr
JugendTreff	 für Jugendliche ab 13 Jahre 
	 samstags			   14.00 - 18.00 Uhr
Baseball	 für Kinder und Jugendliche zwischen 8 und 16 Jahren 
	 mittwochs			   17.00 - 18.30 Uhr

Termine
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Im Jugendhaus gelten geänderte  
Öffnungszeiten und Zugangsregelungen.

Dazu mehr auf Seite 19
oder auf
www.kirche.ruhr 
www.stephanus-jugendhaus.de

Zur Zeit finden keine Treffen der Frauenhilfe statt.

Zur Zeit finden keine Treffen statt.

Zur Zeit findet keine Altenstube statt.

Zur Zeit finden keine Treffen statt.

Zur Zeit finden keine Treffen statt.

Zur Zeit finden keine Treffen statt.

Zur Zeit finden keine Treffen statt.

Zur Zeit finden keine Treffen statt.

Zur Zeit findet keine Beratung statt.
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Kochzwerge	 für Kinder ab 6 Jahren 
	 dienstags		  16.00 - 18.00 Uhr
Mädchentreff	 für Mädchen zwischen 6 und 12 Jahren 
	 mittwochs		  16.00 - 17.30 Uhr
Kindermusical	 für Kinder ab 6 Jahren 
	 freitags		  17.00 - 17.45 Uhr

 
 
 
 
Gemeindehaus St. Suitbert, Klapperstr. 70	

Seniorenkreis	 montags		  14.00 Uhr
Ökum. Bibelkreis	 2. Dienstag im Monat	 19.00 Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum

Im Jugendhaus gelten geänderte  
Öffnungszeiten und  
Zugangsregelungen.

Dazu mehr auf Seite 19
oder auf www.kirche.ruhr 
www.stephanus-jugendhaus.de

Impressum - Hinweise -Spendenkonten
Herausgeber des Gemeindebriefs:	 Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr
Entwurf und Erstellung: 	 Markus Pein
Redaktion:  	 Erwin-Albrecht von Bergen, Olaf Eybe Gabi Gerhardt, 		
	 Christa Heuer, Birgit u. Markus Pein
Einsendungen an:	 Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                               	 45277 Essen, oder: redaktion@kirche.ruhr
R e d a k t i o n s s c h l u s s  f ü r  d i e  A u s g a b e   „ M ä r z “ :  1 5 .  F E B R U A R  2 0 2 1 .
Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der folgenden Ausgabe berück-
sichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder.
Rechtiche Hinweise:
Alle Publikationen der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Überruhr, der Gemeindebrief eingeschlossen, 
unterliegen dem Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) und der Datenschutz-
durchführungsverordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland (EKiR)
Die in einer an uns gerichteten E-Mail dort angegebenen personenbezogenen Daten werden von uns verar-
beitet. Diese Informationen werden von Ihrem E-Mailclient übermittelt und in unseren informationstechnischen 
Systemen gespeichert. Die Verarbeitung dieser personenbezogenen Daten ist notwendig für die Beantwortung 
Ihrer Anfrage / Ihres Anliegens und ist gemäß § 6 Ziffer 3 und 4 DSG-EKD rechtmäßig. Zusätzlich werden Ihre 
IP-Adresse und Datum und Uhrzeit der Kontaktaufnahme gespeichert. Die personenbezogenen Daten werden 
solange gespeichert, wie dies zur Beantwortung Ihrer Anfrage / Ihres Anliegens erforderlich ist.
Spendenkonten der Gemeinde: 
Diakoniestiftung Überruhr 

KD Bank Dortmund, IBAN: DE56 3506 0190 5222 0002 05, BIC: GENODED1DKD
Gemeindegeld „füreinander Überruhr“: 

KD Bank Dortmund, IBAN: DE27 3506 0190 5223 1003 19, BIC: GENODED1DKD
Pätzkes - Förderverein für Kinder- und Jugendliche: 

Genobank Essen, IBAN: DE89 3606 0488 0222 0859 00, BIC: GENODEM1GBE
Pfadfinder VCP Stamm Eberhard Wittgen: 

Genobank Essen, IBAN: DE69 3606 0488 0120 0151 00, BIC: GENODEM1GBE

Termine - Impressum - Spendenkonten
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Zur Zeit finden keine Treffen statt.



Blick über den Tellerrand16

Grüße aus London
Liebe Gemeinde in Überruhr,
die Zusage, für 10 Monate in der deut-

schen Gemeinde London Ost mitwirken 
zu können, war für meine Frau und mich 
eine absolut reizvolle neue Perspektive, 
auf die wir uns sehr gefreut haben. Corona 
hat dann manches in Frage gestellt, so dass 
es noch einmal eines Anlaufs bedurfte, um 
nun seit dem 1. Oktober in London zu sein. 

Um es gleich zu sagen, London bleibt 
eine Reise wert, auch wenn die Covid Pan-
demie das Leben dort in gleicher Weise 
beeinträchtigt, wie es auch in Essen der 
Fall ist. An der Wohnungstür gibt es stets 
fünf Griffe zu den Jackentaschen, ehe ich 
nach draußen gehe: Schlüssel – Portemo-
naie – Handy - Ticket – Maske. Ohne diese 
gibt es keinen Schritt vor die Tür.  

Und dann wird schnell deutlich: Alles, 
was man als Tourist  mit dieser Stadt ver-
bindet, findet gerade einmal nicht statt. 
Die Hopp on-Hopp off Busse suchen 
verzweifelt nach Passagieren. Wenn man 
es geschickt anlegt, kann man in fast 
leeren U-Bahnen sitzen oder auch alleine 
im roten Doppeldecker oben am großen 
Fenster seine Ziele ansteuern. Wer lange 
Schlangen vor den großen Attraktionen 
und Museen vor Augen hat, findet derzeit 
gerade einmal keine und zwischendurch 
blieben sie auch gleich geschlossen. Scha-
de, dass im Moment kaum ein Weg mehr 
dahin führt,  in dieser wundebraren Stadt 
zu Gast zu sein.

Auf der anderen Seite steht die deutsche 
Auslandsgemeinde mit ihrer Herzlich-
keit und ihren kreativen Angeboten, die 
sich allermeist über ZOOM auf digitale 
Begegnungen konzentrieren. Es ist die 
Gemeinde London-Ost, der ich angehöre 
mit  St.Marien im Zentrum  und weiteren 
Gottesdienststellen im Norden sowie der 

Bonhoefferkirche im Süden der Stadt.  
Dietrich Bonhoeffer war von 1933-1935 
in dieser Gemeinde tätig. Noch immer gibt 
es dort Protokollbücher aus jener Zeit mit 
seinen Einträgen und seiner Unterschrift. 
Werden Präsenzgottesdienste gehalten, 
die ich auch in unterschiedlichen Kirchen 
mitgestalten konnte, gehören spürba-
re Entfernungen dazu, um eine dieser 
Kirchen zu erreichen. Da kann es auch 
schon einmal über 60 Kilometer bis nach 
Canterbury führen.

Die Website der Gemeinde lässt sich 
auch von Deutschland nutzen um einmal 
an einem Gottes-dienst, dem Tabletalk am 
Freitag oder der Andacht am Mittwoch-
morgen teilzunehmen. Weiter findet man 
dort den Link zu meinen Videos mit dem 
„Montagsimpuls“,  bei dem auch gerne 
einmal eine Erfahrung aus Essen einfließt.   
Es ist doch immer wieder ermutigend zu 

Foto: Volke / privat
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Offene Kirche
In der Zeit der pandemiebedingten 

Einschränkungen musste die Hoffnung 
auf baldige Rückkehr in die vertrauten 
Gemeinschaften wie Gottesdienst, Ge-
meindegruppen und Chorsingen immer 
wieder hinausgeschoben werden.

In dieser Zeit gab es eine Oase, in der man 
auftanken und Zuversicht spüren konnte:

Die Stunde der offenen Kirche am 
Mittwochnachmittag- im Sommer sogar 
zusätzlich am Samstag. Bernhard Schüth 
machte in dieser Zeit den Besuchern die 
Musik zum Geschenk: Eine Stunde be-
sinnliche, nachdenkliche, mitfühlende, 
hoffnungsvolle oder fröhliche Orgelstücke 
direkt ins Herz!Vertraute Sätze lösten 
wiederkehrende Freude aus; neue Impulse 
wurden gesetzt mit unbekannten oder neu 
gesetzten Stücken, die er erläuterte und über 
alle einen jeweils stimmigen Bogen spannte.

Eine wunderbare Atmosphäre für Stille 
und Andacht!

Genährt und bereichert bin ich jedes 
Mal nach Hause gegangen, froh, dabei 
auch einige ChorsängerInnen wiederge-
sehen zu haben. Wie gut, dass dieses An-
gebot auch im neuen Jahr wieder möglich 
ist. Ich kann diese Form des Krafttankens 
durch Musik nur jedem empfehlen.

Barbara Kling

sehen, wie sich dann, wenn die vertrau-
ten Wege verstellt sind, kreative Kräfte 
zeigen, mit denen sich neue Wege bauen 
lassen. 

Bleibt zu hoffen dass man bald wieder 
ohne Einschränkungen über den Kanal 
hin und her reisen kann. Dann könnte sich 
auch der Gedanke lohnen, selbst einmal in 
London vorbei zu schauen.  Im Sommer 
werde ich wieder in Essen sein und dann 
gerne, wie im letzten Jahr bei den Gottes-
diensten mitwirken.

Bis dahin brauchen wir in schwierigen 
Zeiten weiterhin Mut und Vertrauen in die 
uns möglichen Dinge, Vertrauen darauf, 
dass der Glaube trägt und uns die „andere 
Sicht“ schenkt, die wir aus den Worten der 
Bibel erfahren.

Mit besten Wünschen aus London,
Ihr Pfr. Andreas Volke

Hier der Link zur Website der Gemein-
de London - Ost:  https://www.london-ost.
german-church.org

Andreas Volke war viele Jahre  lang 
Pfarrer in Rellinghausen und ist der 
Kirchengemeinde Gemeinde Überruhr 
aus dieser Zeit heraus verbunden und 
beteiligt sich am Predigtdienst in der 
Stephanuskirche.

Foto: Pein / privatFoto: Volke / privat
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Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 9.00 - 13.00 Uhr
 15.00 - 18.30 Uhr
Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Mittwochnachmittag 
geschlossen!

Nockwinkel 101
45277 Essen – Überruhr
Telefon 0201 – 58 29 39
Telefax 0201 – 58 04 86

info@buecher-schirrmeister.de
www.buecher-schirrmeister.de

Ihre Buchhandlung in Überruhr
Bücher
Schulbücher
Spiele
Kalender

Kunstkarten
Geburtstagskisten
Geschenk-Gutscheine
Tolino (E-Reader)

eBooks
Hörbücher
Filme
Souvenirs



Kinder und Jugend 19

Hallo aus dem Stephanus Jugendhaus 
und ein frohes neues Jahr!

Heute ist der 25. Januar 2021 und wir 
befinden uns mitten im Lockdown. Der 
aktuellen Situation geschuldet, ist das 
Kinder- und Jugendhaus momentan ge-
schlossen, da Angebote in Präsenz bis zum 
14.02.2021 nicht stattfinden dürfen. Wie 
lange dieser Zustand tatsächlich andauern 
wird, ist (Stand heute) noch nicht absehbar.

Uns ist wichtig, dass Sie und Ihr fol-
gendes wisst:

Wir sind weiterhin erreichbar und 
arbeiten daran, passende Angebote für 
Kinder- und Jugendliche an den Start 
zu bringen, um dem recht tristen Alltag 
ein wenig Farbe zu verleihen.

Einige Angebote (z.B. unser „Offenes-
Ohr“, der „OnlineTreff“ für Jugendliche, 
die „PodcastCrew“ und der Spieleverleih) 
sind bereits gestartet und weitere werden 
nach und nach folgen – analog und digi-
tal! Aktuelle Informationen dazu gibt es 
auf unserer Homepage (www.stephanus-
jugendhaus.de) und den Social-Media-
Kanälen (facebook & instagram). Anre-
gungen, Lob und Kritik nehmen wir gerne 
entgegen und werden diese, wenn möglich, 
mit in unser Programm einfließen lassen. 

Wir hoffen, dass sich die Lage bald ent-
spannt, damit das Stephanus Jugendhaus 

wieder seine Türen für die Kinder und 
Jugendlichen in Überruhr öffnen kann. 

Bleibt gesund und voller Hoffnung!
Wir halten durch und freuen uns auf 

ein baldiges Wiedersehen
Jan & Astrid

Foto: Kyle Smith / unsplash.com

Programm:
OffenesOhr – für alles & jeden!

Wie schon im ersten Lockdown habt ihr 
die Möglichkeit uns telefonisch zu errei-
chen. An vier Tagen in der Woche (Diens-
tag, Mittwoch, Freitag und Samstag) sind 
wir in der Zeit von 15.00 bis 17.00 Uhr 
unter folgenden Rufnummern für euch 
erreichbar: 0176-46142838 (Astrid) & 
0176-46143049 (Jan)
OnlineTreff (ab 16 Jahren)

Austausch, Spiele, Klatsch und Tratsch 
stehen bei unserem OnlineTreff im Mit-
telpunkt. Das Angebot richtet sich an Ju-
gendliche ab 16 Jahren und die Teilnahme 
ist nur nach einer vorherigen Anmeldung 
per E-Mail (jugend@kirche.ruhr) inkl. 
des eigenen Namens und Alters möglich. 
Diese sollte bis spätestens 17.00 Uhr am 
Angebotstag bei uns eingegangen sein. 
Die Treffen finden mittwochs und freitags 
in der Zeit von 18.00 – 20.00 Uhr statt. 
Weitere Informationen gibt es auf Anfra-



Kinder und Jugend - Rückblick auf Weihnachten20

ge bei Jan Meier (E-Mail: jan.meier@
kirche.ruhr oder Tel.: 0176-46143049)
Spieleverleih

Für alle die auf der Suche nach 
etwas Abwechslung sind, bieten wir 
einen Spieleverleih unserer Jugendhaus-
Klassiker an. Eine große Auswahl an 
bekannten Brett-, Karten- und Gesell-
schaftsspielen wartet darauf endlich 
wieder gespielt zu werden. Eine kon-
taktlose Ausleihe ist freitags in der Zeit 
von 15.00 bis 17.00 Uhr nach vorheriger 
Terminvereinbarung möglich. Weitere 
Informationen gibt es auf Anfrage im 
Jugendbüro (E-Mail: jugend@kirche.
ruhr oder Tel.: 0201-3302766)
PodcastCrew

Die PodcastCrew des Jugendhauses 
trifft sich momentan samstags per Video-
konferenz in der Zeit von 12.00 bis 14.00 
Uhr. Die Gruppe befindet sich momentan 
in der konzeptionellen Gestaltung des 
Angebotes. Eine Anmeldung ist zurzeit 
leider nicht möglich.
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Rückblick auf die 
Weihnachtsaktionen

Weihnachten 2020 war so ganz anders 
als die Feste in allen Jahren zuvor. Die 
Corona-Pandemie brachte es mit sich.

Doch unsere Gemeinde war gut vorbe-
reitet und hatte Alternativen parat: Video-
adventskalender, Videogottesdienste zu 
allen Sonn- und Feiertagen, offene Kirche 
am Heiligen Abend - und vor allem: Weih-
nachten in der Tüte.

Die Gemeinde freut sich über die 
rege Nutzung der Angebote. Knapp 400 
Weihnachtstüten wurden verteilt und 
abgeholt, über 80 Menschen kamen über 
den Tag verteilt über zur offenen Kirche 
am Heiligen Abend, mehrere hundert Mal 
wurden die Gottesdienste auf YouTube 
angeschaut.

Viele Rückmeldungen sind per Telefon, 
Postkarte und Brief, als E-Mail und über 
die sozialen Medien facebook und insta-
gram zurückgekommen. Sogar Fotos von 
den häuslichen Gottesdienstfeiern erreich-
ten die Gemeinde. Es wurde gedankt für 
die Liebe und Sorgfalt der Vorbereitung 
der Weihnachtstüten und für die schönen 
Gottesdienste. So war Weihnachten ganz 
anders, aber dennoch ein frohes Fest.

Markus Pein



Alternative Gemeindearbeit 21

Haben Sie hast Du schon mal auf einem 
Gaskocher in einem 37 Liter Topf Spa-
ghetti gekocht? Da müssen für Spaghetti 
Bolognese nicht 500 g, sondern eher 4-5 
kg Spaghetti verarbeitet werden und aus 
250g oder 300g Hackfleisch werden es 
schnell 4-5 kg. Nicht zu vergessen das 
Kilo Zwiebeln, dass rührt auch den letzten 
zu Tränen. Dazu noch eine große Portion 
Salat und Baguette als eine weitere Sät-
tigungsbeilage. Das Bedarf gemeinsamer 
Anstrengung eine Mahlzeit für 25 oder 
mehr Personen herzustellen.

Einige der Teilnehmer_innen der ersten 
Freizeiten sind mittlerweile selber verhei-
ratet oder haben sogar schon Kinder. Wer 
weiß, vielleicht erzählen sie ihren Kindern 
später mal von einer unserer gemeinsamen 
Freizeit und was man da so erlebt hat 
und natürlich auch die Erlebnisse, die die 
Teamer „gar nicht“ mitbekommen haben.

Nun möchten wir mit Ihnen mit Dir, in 
den nächsten zwölf Monaten Klassiker 
der Freizeitküche nachkochen. Lasst euch 
überraschen vielleicht gibt es auch die ein 
oder andere „gemeinsame“ Überraschung.

Sonja Ahrens

Liebe Gemeindemitglieder,
nachdem der Videoadventkalender im 

vergangenen Jahr, so eine positive Re-
sonanz erfahren hat, möchten wir in der 
anhaltenden Pandemiesituation und somit 
in den nächsten 12 Monaten mit weiteren 
Videos etwas zur Alltagabwechslung 
beitragen.

Unsere Idee ist es, dass wir einige unserer 
Erinnerungen, mit Ihnen mit Euch teilen.

Tatsächlich liegt die letzte Ferienfreizeit 
unserer Kirchengemeinde schon 6 Jahre 
zurück. Mehr als ein Jahrzehnt, hat die 
Kirchengemeinde Zeltfreizeiten an die 
deutsche und holländische Nordseeküste, 
an die Ostsee und Campingplätzen an 
Seen wie die Müritz in Mecklenburg-
Vorpommern, mit Kindern und Jugend-
lichen unserer Gemeinde und darüber 
hinaus unternommen. Gerne erinnern sich 
die Teamer, wie auch Teilnehmer*innen 
der Freizeiten, an das Erlebte zurück. 
Es werden Anekdoten ausgetauscht und 
gemeinsame Erinnerungen wachgehalten. 
Jedem und jeder ist dabei etwas Anderes 
wichtig oder erinnert sich an etwas An-
deres. Was alle Erinnerungen gemeinsam 
haben, ist eben das Gemeinsam sein was 
uns aktuell doch allen fehlt. 

Neben dem gemeinsamen Spielen, 
den Zeltolympiaden, den Gesprächen, 
den Ausflügen und den Heimlichkeiten 
war das gemeinsame Kochen und Essen 
immer ein besonderes Highlight. Auf so 
einer Freizeit kocht man schließlich in 
anderen Dimensionen und unter anderen 
Umständen als zu Hause am eigenen Herd. 

12 Monate  
- 12 Gerichte  

Klassiker aus der 
Zeltfreizeitküche

Foto: Pein / privat
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Frauenabende
Der Frauenabend am 16. Februar kann 

leider nicht stattfinden, ob im März ein 
Treffen möglich ist, ist heute noch ungewiss. 
Wir freuen uns alle auf ein Wiedersehen, 
vielleicht sogar schon bei den ersten Früh-
lingsblumen im Garten oder auf der Wiese. 
Damit die Zeit bis dahin nicht zu lang wird, 
grüßen wir alle Frauen herzlich mit einem 
poetischen Blumenstrauß. Bleiben Sie ge-
sund, verlieren Sie den Mut nicht, es wird 
wieder besser werden,

Angelika Blechinger
Marie-Luise Lischewski

Claudia Schneider

Ein liebevoller Gruß  
aus Gottes buntem Blumengarten
Ein Vergissmeinnicht für die Vergessenen -
Tausendschön für die Verliebten -
eine Goldrute für die Wegsucher -
Klatschmohn für die Künstler -
Zittergras für die Mächtigen -
Rittersporn für die Mutlosen -
eine Königskerze für die Bescheidenen -
Pusteblumen für die Sicheren. -
Eine Nelke als Gruß für die Friedfertigen -
ganz viel Glücksklee für die Kinder der Welt -
Pfingstrosen für die Pfarrer -
und eine duftende Rose für Sie, liebe Freunde. -
Für uns alle ein Jelängerjelieber -
und nicht zuletzt Passionsblumen, die an -
SEINE große Liebe zu uns erinnern. -
Blumen sind das Lächeln Gottes -
Gott segne und behüte! -

„Frühlingserwachen“ 
- Fasten vor Ort!

Das Frühlingserwachen mit einer Fasten-
woche vom 19. bis 26. März 2021 erleben.

Gemeinsame Abende mit Austausch, 
Ernährungs- und Gesundheitstipps, sowie 
Entspannung. Vormittags Bewegungsange-
bot mit Aufwärmgymnastik und Wandern. 
Tagsüber auch Zeit für Ruhe und Besinnung. 
Der Auftaktabend mit wichtigen Infos 
findet am Mittwoch, 3. März 2021, um 
19.30 Uhr statt. Die Treffen werden unter 
Berücksichtigung der vorgeschriebenen 
Coronaschutzmaßnahmen durchgeführt und 
können gegebenenfalls virtuell stattfinden.

Gesund bleiben und Gesundheit steigern 
ist und bleibt das Megathema. Wir können 
viel selbst tun und unser Immunsystem 
stärken – es so gut es geht selbst in die 
Hand nehmen. Fasten ist der bewusste und 
freiwillige Entschluss, für eine begrenzte 
Zeit ohne feste Nahrung und ohne Genuss-
mittel, wie Kaffee, Alkohol und Zigaretten, 
auszukommen. Es werden Wasser, Tee, 
Saft oder Gemüsebrühe getrunken, die das 
Fasten sehr gut unterstützen. 

Mit der Fastenmethode nach Bu-
chinger/Lützner begleite ich und freue 
mich auf Sie: Claudia Schneider, 
ärztlich geprüfte Fastenleiterin (dfa),  
www.fasten-in-essen.de 
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23Kinder und Jugend

Mini-Singen zur 
Marktzeit

Sie heißen Annie oder Lukas, Mustafa 
oder Oskar, Gloria oder Farin.....

Jeden Freitag zur Marktzeit in Essen-
Überruhr treffen sich von 10.00 - 10.30 
Uhr Kinder Alter von 1-3 Jahren mit ihren 
Müttern oder Vätern, Omas oder auch 
Tagesmüttern im Gemeindesaal von St. 
Mariae Heimsuchung, Hinseler Feld.

Bernhard Schüth, Kirchenmusiker 
der Evangelischen Kirchengemeinde 
Überruhr, hat diese für ihn „fast schönste 
halbe Stunde der Woche“ vor 15 Jahren ins 
Leben gerufen. Zahllose Kinder im Alter 
von 1-3 Jahren haben hier bei alten und 
neuen Sing-und Klatschliedern mit viel 
Bewegung die erste und oft entscheiden-
de Begegnung mit Musik gemacht. Vor 
allem das „Murmeltier-Lied“ ist beliebt. 
Sie kennen es nicht? Dann kommen Sie 
mit Ihrem Kind oder Enkelkind einfach 
einmal vorbei. Wir freuen uns auf neue 
lachende Gesichter. Das Angebot ist kos-
tenlos und macht nicht nur den Kindern 
viel Freude.

Wegen der Corona-Pandemie können 
wir dieses Angebot zur Zeit leider nicht 
durchführen. Deshalb stellen wir für alle 
Eltern mit Kindern in diesem Alter eine 
CD und eine kleine Anleitung zur Ver-
fügung, um mit Ihren Kindern zu Hause 
musikalisch unterwegs zu sein.

Die CD ist erhältlich ab Aschermitt-
woch, 10. Februar 2021, im Gemeindebüro, 
Langenbergerstr. 434, zu den üblichen Öff-
nungszeiten. (Di 9-12; Mi 15-18; Do 9-12) 

Die CD ist gratis. Über eine kleine 
Spende für die Kirchenmusik sind wir 
natürlich dankbar. 

Ihr Kirchenmusiker 
Bernhard Schüth

Zuhause mitsingen
Viele Gemeindemitglieder vermis-

sen das Singen im Gottesdienst. Al-
leine zu Hause zu singen ohne Or-
gelbegleitung und andere Mitsänger/
innen will bestimmt nicht gut gelingen. 
Vielleicht vermissen Sie auch die Orgel-
musik im Gottesdienst. 

Aus diesem Grunde bieten wir Ihnen 
eine CD an, damit Sie auch zu Hause in 
dieser Zeit ein wenig die „musikalische 
Atmosphäre“ unserer schönen Stephanus 
Kirche genießen können. Neben einigen 
bekannten Liedern zum Hören und Mit-
singen gibt es auch Orgelmusik aus vier 
Jahrhunderten auf dieser CD, gespielt auf 
unserer Orgel. Zu den Orgelstücken gebe 
ich jeweils eine kurze Einführung. 

Die CD ist erhältlich ab Aschermittwoch, 
10.Februar 2021, entweder im Gemeinde 
üro zu den üblichen Öffnungszeiten (Di 
9-12; Mi 15-18; Do 9-12) oder während 
der „Offenen Kirche“ mit Orgelmusik, 
jeden Mittwoch von 17.00-18.00 Uhr. 

Falls Sie gehindert sind, die CD selbst 
abzuholen, findet sich ein Weg, dass Sie 
diese CD erhalten. Wenden Sie Sich 
in diesem Falle vertrauensvoll an das 
Gemeindebüro unter 0201/8585221 
Die CD ist kostenlos. Über eine kleine 
Spende für die Kirchenmusik würden wir 
uns natürlich freuen. 

Ihr Kirchenmusiker 
Bernhard Schüth




